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«^n-Hndw-MeMerstl^aft 

Zagreb, 35. August. Der heutige „Jutar-
nji lift" erfährt von vollkommen authentischer 
Seite, daß schon in der nächsten Zeit eine 
gründliche Aenderung innerhalb deS Kabi­
netts sich vollziehen werde. Es sei mit aller 
Bestimmtheit M erwarten, daß P a 8 i ̂  daS 
Staatsruder neuerdings ergreise« wird, da 
sich die Chancen des Alten wieder gebessert 
haben. PaSi,< wird auf seiner Riickreise nach 
Beograd von Trieft aus einen Abstecher nach 
Bled machen, um beim König in Audienz zu 
erscheinen. Aus den Jnsormationen des zi­
tierten Blattes geht auch hervor, dah der 
Innenminister MaksimoviS seine Stel­
lung alußerordentlich gesestigt hat. Der Kon-
slikt mit M i l e t i s soll auf diese Weise ge­
regelt werden, daß er in die Regierung ein­
bezogen wird. 

Indessen besinden pch die Demokraten in 
einer prekären Situation. Der ehemalige 

Kurze Rachrichten 
Beograd, S5. August. Wie Ihr Bericht­

erstatter erfährt, steht bei Carevoselo ein neu­
erlicher Einbruch der Komitadschis aus jugo­
slawischen Boden bevor. Ein Teil der Ban­
den nmrde über griechisches Territorium nach 
Albanien geworsen, um von dort aus den 
Guerilla-Krieg zu beginnen. 

DemastuS beim Spiel. 

In St. Moritz wurden vor einem großen 
internationalen Publlfum die Meisterschaf­
ten vom En^dln ausgespielt. In der Her-
ren-Cinzel-Schlukrun'oe schlug D e m a s i-
u s-Berlin den Italiener G a s l i n i. Am 
Tage vorher waren Denmsius—Basllni im 
Herren-Doppelspiel gegen Gras Salm—de 
Morplir^o siegreich. 

Börsenberichte 
Zürich (Avala), 25. August. Schlußkurse: 

Beograd 9.1250, Paris 14.80, London 25.15 
ein Viertel, Newyork 518, Mailand 16.975, 
Prag 15.35, Wien 73.15, Budapest 0.00724, 
Berlin 123.425. Brüssel 14.30, Amsterdam 
207.55, Bukarest 2.5125, Sosia 3.7375. 

Zagrch (Avala), 25. August. (Devisen.) 
Alnsterdam 2275 bis 2285, Wien 7^W25 bis 
8.0325, Berlin 1350.70 bis 1354.70, Mai­
land 184.81 bis 186^01 London 275.23 bis 
270.43, Newyork 56.405 bis 56.705, Paris 
162.li0 bis 164.50, Prag 167.53 bis 168.53, 
Zürich 1094.80 bis 1098.80. 
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Athen, 25. August. Der Gtmz des Ditta-
tors P a n g a l o S hat aus der Börse eine 
sllr die Drachme günstige Wirkung ausgelöst. 
Es ist dem Diktator gestattet worden, als 
Internierter den Vertretern der Presse seine 
Meinung sagen zu dürfen. Pangalos erklär­
te, der Putfch sei völlig unerwartet ausgebro­
chen, umso mehr, weil er von seinen intim­
sten Freunden duräigesül^rt wurde. Sämtli­
che Mnister des Regimes Pangalos befinden 
sich aus sreiem Fuß mit Ausnahme ^ga-
los und des Kriegsministers e r u l i S. 
Pangalos nmrde aus der Insel Aegina in­
terniert. Als seine Frau das Militärspital, 
wo er in den ersten Stunden sestgehalten 
wurde, verlassen wollte, wurde sie von der 
erbitterten Menge fast gelyncht. 

Außenminister Dr. Boja Marinkovlä 
beabsichtigt nämliche mit seiner ganzen Grup­
pe in die Regierung einzutreten und will von 
einer Annäherung zwischen Demokraten und 
Muselmanen schon deshalb nichts wissen, weil 
er darin eine Schwächung der Partei sowie 
der demokratischen Positionen Überhaupt er­
blickt. 

» 

Beograd, 25. August. Im rechtsorientier­
ten Fliigel der radikalen Partei werden im 
Zusammenhange mit der Rückkehr P a -
S i 6' intensive Vorbereitungen getroffen. 
Die Paßi^-Gruppe ist bereit, den Kampf mit 
allen aufzunehmen, die sich gegen das Re­
gime des ehemaligen Ministerpräsidenten 
PaSi«; auflehnen. Man werde so »veit gehen, 
daß die Partei eventuell auch Tiur 6 Abge­
ordnete in die Skupsäitina entseq^den werde, 
aber es haildelt sich darum, daß alle aus der 
Partei Hinaussliegen, die Pasiv lästig emp­
finden. 

Septembertagung des Völkerbundes zum 
Präsidenten der Tagung gewählt werden. 
Diese Wahl ist jedoch «loch nicht sichergestellt, 
da B e n e 8, ebenfalls Vertreter der Äeinen 
Entente, den Vorfitz in der 41. Tagung des 
Völkerbundrates führen wird. 

Prag, 25. August. Die italienische Regie­
rung hat die offizielle Beteiligung Italiens 
an der Prager Mustermesse telegraphisch ab­
gesagt, und zwar wegen der in der letzten 

Zeit von tschechischen sozialistischen Blättern 
gegen Mussolini eröffneten Campagne. 

London, 25. August. Die spanische Regie 
rung hat über Betreiben des „Foreign Ossi 
ce" in der Tanger-Frage insoweit nachgelas 
sen, daß sie sich mit einem vom Völkerbund 
zu gewährenden Mandat aus die Dauer von 
10 bis 15 Jahren begnügen wird. Spanien 
ist ausgesordert worden, seine Ansprüche klar 
zu formieren und dem Völkerbunde zu un 
terbreiten. 

Budapest, 25. August. Der Kassationsge 
richtShos hat gestern das Strafausmaß im 
Prozeß gegen den Prinzen Wi nd isch 
graetz bestätigt. Die über einige Mitglie 
der der Frankensälscherangelegnheit verhäng 
ten Urteile sind zum Teil herabgemildert 
worden. Das Schlußwort bleibt jedoch der 
Königlichen Kurie vorbehalten. 

Gens, 25. August. In informierten K^rci 
sen verlautet, de? jugoslawische Auszenmini 

^ster Dr. N i n L t ü würde anläßlich der 

Split, 25. August. Gestern sand hier eine 
von !70 Delegierten beschickte Landespartei-
tagung der Radikalen statt, auf der scharfe 
^tritik an der Koalitio^l mit der kroatischen 
Bauernpartei geübt wurde. Als schärfster 
Redner erwies sich der ehemalige Landes-
l)auptmann von Dalmatien Dr. UroS D e s-
n i e « .  

' London, 24. August. „Daily Neivs" berich 
ten, daß in Frankreich Riesenflugzeuge für 
die Armee gebaut würden. Ein Apparat sei 
bereits geliefert worden und etwa ein Dut­

zend würden folgen. Auch die polnische Re­
gierung habe einer polnischen Flugzeugfabrik 
einen Auftrag auf 100 neue Militärflugzeu­
ge gegeben. Diese Tatsache in Verbindung 

mi^ dem Transport französischen Kriegsma­
terials nach Polen über Danzig und die An­

wesenheit eines französischen Flottengeschwa­
ders in den Baltischen Geivässern verursach­
ten Beunruhigung in den Nandstaaten und 

in Deutschland. 

Parts, 24. August. Nach einer Meldung 
der „Agenee .tzavas" aus Madrid herrscht in 
Spanien eine sehr hohe Temperatur, die in 
den letzten Tagen in Madrid 57 (^rad in der 
Sonne erreichte. Gestern nxlren bereits zwei 
Todesfälle infolge Hitzschlages zu verzeich­
nen. 

Wer l^ätte es geglaubt? 
M a r i b o r, 25. August. 

Es ist kaum eine Woche vorüber, daß in 
A t h e n das jugoslawisch-griechische Ver-
i<chrsab5l?mmen, verbunden mit einem 
Freundschoftsvertrag abgeschlossen wurde, 
also ein politischer Akt zustandekam, dessen 
Vorspiel, Verlauf unit» Abschluß alle Symp­
tome einer Kraftleistung der beiden Regie­
rungen a-n sich trug und heute, förm­
lich über Nacht, steht die Welt vor der 
überraschenden Nachricht, daß die diktatori­
s c h e  G e n e r a l s r e g i e r u n g  P a n g a l o S i n  
aller Ruhe und ohne viel Aufregung besei­
tigt, der Diktator selbst sogar verhaftet un'o 
in sicheren Gewahrsam genommen worden 
ist. 

Der Nachfolger ist natürlich wieder ein 
General und Diktator. Nur die Menschen 
Haben gewechselt, das System bleibt und 
welcher Zufall, der neue Mann hegt gegen 
das Reich der Serben, Kroaten und Äo-
w e n e n  d i e  f r e u n d s c h a f t l i c h s t e n  
Gefühle. Die Gefa-Hr, daß der eben abge­
schlossene Vertrag in Frage kommen könnte, 
besteht nicht. Nur die VerNffentlichung deS 
Abkommens wurde, voraussichtlich aus kur­
ze Zeit, hinausHefchoben. 

Man war geneigt, die Vereinbarung als 
einen diplomatifchen Erfolg unseres Au­
ßenministers zu buchen, der um so willkom­
mener kam, als die Affäre mit Bulgarien 
die Arbeit unserer Diplomatie nicht gerade 
im besten Lichte zeigte. Es stellt sich oie 
Frage und mit ihr die Vermutung ein, daß 
die Vorgänge in Griechenland für unsere 
Diplomatie eine ebenso große Ueberrafchung 
«bedeuten, wie für die übrige Welt, die ja 
tbre Kenntnisse zumeist nur ans diplomati­
schen Berichten schöpft. Eine Wahrneh­
mung, die den vermeintlichen Erfolg we­
sentlich herabmindert. 

Einen so wichtigen Staatsakt, wie ihn 
^a§ Abkommen mit Athen darstellt, mit ei­
ner Regierung abzuschließen, die auf so 
schwachen Füßen steht, wie die Re-gierung 
Pangalos zur Zeih des Vertvagsabschlusses, 
trägt nicht die Kenn^^eichen diplomatischer 
Klugheit und Voraussicht. An dieser Tat­
sache ändert auch der Zufall nichts, daß die 
Nach^Kgerin die eingegangenen Verbinkt-
lichkeiten sreundlich aufnimmt. 

Die Befriedigung, mit welcher der Ver­
tragsabschluß mit Achen der Oeffentlichkeit 
zur Kenntnis gebracht wurde, erweckte den 
Glauben, daß die Schwierigkeiten, mit 
welchen der Diktator zn känrpen hatte, end-
giltig beseitigt und sein Regime stabilisiert 
wäre. Zu dieser Meinung trug unsere Di­
plomatie wesentlich bei und dadurch wohl 
auch zu der überraschenden Wirkung, die 
der griechische Regierungswechsel hervorrief. 

Man sagt, Unsicherheit in den Verhält­
nissen wäre das Kennzeichen, der am Bal­
kan befindlichen Staaten. Miag sein, doch 
den Rekord in der Unncs)er?)eit liefert zwei­
fellos Griechenland. Wer hätte noch vor ei­
ner Woche es für möglich gehalten, daß beu­
te nicht mehr General Pangalos, sondern 
General Kondilis die griechische Welt be­
herrschen wird? Es scheint das Schicksal der 
mei!sten Diktatoren zu sein, daß sie i^re 
Karriere selten natürlich ab^)ließen. Den 
einen bez/tvingt ein Dolch, den anderen ein 
Revolver oder eine Boni^, Pangalos wur-

einfach verhaftet und durch einen anderen 
ersetzt. Diese Erfahrungen sind nicht emp­
fehlend für die mit dem gego<lwärtigen Par« 
lamentarismuS un^ufriadenen Fürsprecher 
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eines ^iegimes mit dlktatc^rischen Allürcn.Der 
Balkmiparlanil'nwriömus ist noch immer 
j^ur^^athischcr nls die Battiind'.?tatur. 

A. L. 

vss  I?vpe r to i r«  

'.'»ie ^cxi?!.';eure ^er XVcltdüklie 5!n6 eixent-
liLti riiemnl?^ in Wrlekenlieit. Die tranz^ö?!!-

1'sJk!kc)M(><iie. die unter liem l'itcl »Oer 
5clin'^nken^e f'i'nnkcn« nlimentÜcl^ cli^'sseit«; 
lZe?, I^Iiein?; c!u7cIi!>LliIaLcnc!e tlricil^'e erhielt 
luitte. I<c)nnte 5i<^I> ?nir cZesIialk :im !?epe5-
lt-iire ci'Ii.'llten. >veil man äie 7U85i.'>c!ie »(Z»t-
teräiimmcsunk« mit 8 i n j e >v un6 
!> t .1 I i n in (jen Ilunptss^IIen xies^Iiiclit 
e i n ^ u i l c c l t t e n  v u l Z t e .  ^ c l l ü n t ! i a n 8  

(Zer ^.-iliinerinnen« i!i.t niclit xu ver-
xies^Lken mit cler »eiluus eutxÜLkencleren 
Knm^ie »s'^er .^I?e5!>in!en8«. u 8-
5 v 1 i n i al-dcitet unermucllicli an einem 
i-^tuck. cZu«; --l'un^ei'« lni tienier l'Iicatcf 
2ur l..'sauil'iilirun? ?^'Iuii?en i»»!!. >< i n e i ü, 
ein Dramatiker. (!e.^i;en XVerke I^is ^leute kei­
nen .^n!^:Ian? xiesnnc^en Iili^en. >vill dis 7iir 
k^rönnunx der 5eine (^rote^ive »Die 
^nleil^e« vt>IIen(jen imä u r ci xv, ein 
rientecliniker von I^ur. ver!ian6elt mit äer 
Denier Intendlin?. >^e?en ^nalime seines 

umgearbeiteten Dramas »Die ^nklai^e«. 
?eil: ("ZeLLN^^ art; Ort äer NantllunL: 
älmien. D35 äeutsLke Ztücl< »Die Lntla!;-
^un>!« — icli klmnte mlcll des Tutors niekt 
»ie?»innen — virä jet?t in ?rax unter L e-
n e 5' I^oitunL zorekaltiszt einstudiert. Line 
dramatlsclie farce. in der ein Deserteur alle 
Liiarsiens^rade Kis 7um Qeneralstabscliek er-
lanxt und zium öctilug (als Hauptmann von 
Köpeniclc) veeen eines nickt vorhandenen 
l ^ rdens  supe ra rb i t r i e r t  v ^ i r d . . .  

Das. ?lieaterpuklilium bat sicb jedocb 
über k<ac!it der Operette in die ^rme es-
^vnrken. ^^an tindet, dalZ das »VVeanariscde« 
?u venik Zclimik, die von unxarisclien Kom-
pomsten aussrisierte Operette aber sclial xe-
xvorden i^t. ^an begeistert sick jet^t iür die 
xriecblsclie I^ovität »Der Diktator im l'a-
scbenformat«. Ls ist eine keinsinnize? Arbeit 
des ^ibrettisten K 0 n d v I i 8. Operette in 
2>vei ^kten. Der ^usik von !( 0 n d u r l-
0 t i s liegen italieniscbe /Vlotive Zugrunde. 
iLll kiaube aber, es ist docb eine ^intags-
fljege. da ein unbekannter Hellene sclion an 
einem neuen l'exte — arbeitet, ^s so!! ein 
^cblagsr .>verden: -»Die Konterrevolution«, 
^a, sie sorgen kür gute vnterlialtung. 
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Nachrichten vom Tage 
t. T 5^önigspaar an der Adrla. Wie aus 

oeriänei lvird, erwartet nian dort in 
den niich'reii T.i;ien 'tie Ankunst des Ko-
ni^'^pa^nvo, das sich zum '^^esuch des Thron­
st l<^ers in .>ioiubelov<ic belieben wird. 

's. Schwedenhilfe. Ter ^x'k^innte Freund 
nnseie-^ ^'cin^e-^, (Ihrentonüil ^iarl Ad. 
dt c r l s 0 n in 2tocklioltti, b^it c^enieinsam 
inil den ^.'^erren Lnrk und ^chiirenqvlid den 
3^elraq von schwedisckx'n 5ironen fi'ir 
'5ie in der Batscl^ka von der Ueberschwem-

Veironeuen qeiveiidet'. 

Absnqc der österreichischen Manöver. 
?ie ^'om i.>slerrcichischen Heeresnlinister 
Vausioin si'ir iieplnnten Manöver an 
der burc^enländischen Grenze nmrdeli angeb­
lich nlit Ni'icliicht ans das schlechte Wetter 
<il'sie!asit. ^^'.'alziicheinlich hat al'er die schar­

fe 5lriiik der üe^sentlichkeit und l^-ie siehen 
>!o''U'n der sienlanten ersten Manöver der 
nenen österreichischen.^^eeresiimcht die Bnn-
de-ioeriv'^Iliing znr .'lbsa^e veranlasst. 

Automobil-Tregödle. B r i'i s s e l, 
?luqu''t. In >i^oinr>'^ne-5 nuirde dnrch ein 
?lu!o nne ihr ^^lind näiirende Mntter, die 
'.>or ihren? .^x-^use saß, czetötet. Ter Mann, 
der 'diec- ansah, wurde w<?onsinnili, stiirzte 
in seine Wc'^innnsi, rin, ein s^eivehr von der 
^.'i^^and und schos'» blindlinssc' in die l^^eciend. 
s^r trlif cinen am Ilinalle vosskonünen nn-
schuldi.^en Insaslen des Nnqli'isksantos. 

7srcisprttch oder Tod. Vor dem ^ch.vnr-
nerich: ^er ?cine in ^Laris qinq ein Prozes; 
s?( ^eu e'neu a wi'sen ^auvanet zu (5nde, !^'r 

des Mordes, des Raubes und der Brand-
sliftung ansicklagt war. Er hatte iinmer mit 
flröszter (5'nergie seine Unschuld beteuert und 
die ^beschworenen bewilligten ihm misoernde 
Umstände. Als das Urteil verkündet wurde, 
erhoÄ sich ^auvanet und sagte zu den Ge-
schworeuen: „Ich babe keinen Has; sseqen 
'?ie, da Cie nur Ihre Pflicht getan zu ha­
ben glauben. Ich nek)me Ihr Urteil an, 
obwoA ich unschuldig bin. Wenn Eie mich 
aiber siir schuldig spalten, hätten Tie mich 
zuni Tode verurteilen müssen. Ich biu un-
schul'i.'^ig, aber ich verlange, zum Tode ver­
urteilt zn werden." Das l^eri6)t verurteilte 
Tauvanet zu lebenslänglicher Zwangs-ar-
beit. ?lls der Nichter ihn darauf aufmerksam 
nkachte, dast er drei Tage silr die Berufung 
Zeit habe, sagte er: „Ich würde Verufun;, 
einlegen, >venn ich damit das Todesurteil 
erreichen könnte!" Auch a^ls Eauvanet liin-
ans gesiihrt wnrde, linls seinen Nechtsbe!--
stand begegnete, protestierte er heftig gegen 
die mildernden Unlstände; wenn er nicht 
sieigesprochen werden könnte, wollte er auf 
alle ^älle zuin Tode verurteilt werdeu. 

t. Ter Dich nls Frachtgut. Aus Dresden 
N'ird geuleldet: (5ine ini Babulaqer in Dres­
den ausgestellte Cendimg, die als Tertilma-
ren deklariert war, llnd aus mehreren Kt-
s'.en und Ballen bestand, erschien verdächtig, 
weil 'das ollern des Inhaltes aui Steine 
schlies^en liest. Ter l^rachlbrief trug 'oie Ne-
stilniuung, die Sendung nur an den Be­
sitzer des Frachtduplikates auszuso-Igen. 
Veauite öffneten eine .^iiste und fanden in 

Holzwolle verpackt Steine vor. In der zwei­
ten Älste erschien beim Oesfncn der Kopf 
eines Maines. Es wurde die Polizei geholt, 
loie den nur mit Hemd und Unterhose und 
einer Art Malerkittel Bekleideten, der eine 
vollständige Tiobsausrüstung bei sich hatte, 
verhaftete. Die Kiste war mit Bandeisen ver­
nagelt, konnte jedoch, von Innen her mit 
Hilfe zweier Schr-auben geöffnet werden. 
Der Dieb hatte die Kiste bereits einmal ver-
lofsen, um sich über die Diebstahlsmöglich-
keiten im Waggon zu orientieren. Auch der 
Besitzer des Frachtbriefduplilats wurde im 
Bahnhof Dresden verhaftet. 

t. Schwlmm-Großbetrieb im Nermelka« 
nal. Paris, 23. August. Im Aermelkanal 

herrschte heute nachts Großbetrieb. Nach, 
dein seit Nachmittag resp.'A-^nd drei A.me-
rikanerinnen dabei sind, den Versuch einer 
Durchschwimmung zu unternehmen, starte­
ten um 6 Uhr noch der Franzose L e d v i-
a n t und um 8 lihr der Deutsche B t e r-
r ö t t e r, beide vom Cap GriS Nez auS. 
Die Amerikanerin Barett k<lm übrigens 
einmal in ziemliche Gefahr. Ein hollän'di-
scher Kanaldainpfer kam der Schwimmerin 
gefährlich nahe und trotz dem Winken und 
Rufen der Begleiter im Motorboot kam er 
so dicht an sie heran, daß sie eine Zeit lang 
durch lh^n hohen Wellengang des DampserS 
beträchtlich gefährdet war. 

Nachrichten aus Marlbor 
Au den Bränden in 

Kamniea 
In dör letzten Sonutogsnacht hatte Kam-

nica wiedpr einmal sein Schadenfeuer. Brän­
de kommen leider ab un<d zu überall vor. 
Ihre Ursachen lassen sich nicht immer auf-
slären, doch in den meisten Fällen knüpft 
sich an ein so>lches Ereignis ein Gerücht. Es 
wird kombiniert, getuschelt und gemunkelt, 
um endlich doch jemanden zu finden, der 
etwas!oavon hat und wenn es auch nur die 
Befriedigung eines Rachegelüstes ist. 

In dieser Beziehung machen die Brände 
in Kamn ic a keine Ausnahme, was sie 
aber von allen anderen ähnlichen Bränden 
unterscheidet, das ist die R e g e l m ä ß i g-
k e i t, mit welcher diese Brände sich in 'oer-
selben Gemeinde, in mchr oder weniger 
großen Pausen und immer nur an Sonn-
und Feiertagen wiederholen. Das sind Be­
gleiterscheinungen, die der Phantasie und 
.Eonckination Türen und Tore öffnen. Diese 
Anregungen erhalten im letzten Falle noch 
neue Nahrung dadurch, daß dem Brande 
nun auch ein Menschenleben zum Opfer 
siel. 

Seit zwei Iahren leidet die Gemeinde un­
ter der Feuers-gefalhr. Sie bildet das Ta­
ge-.-gespr,ich, aber nicht lange. Nach wenigen 
Tagen ist Itas Erelgnis schon vergessen, oh­
ne weitere Ltonsequeuzeu «daraus zu ziehen. 

! Nachdem es nicht gelingen will, den Täter 
— darüber ist nwn sich einig, daß es sich nur 
um einen solchen handeln kann — zu eru­
ieren, so sollte man glauben, daß das In­
teresse, wie in .Hinkunft dem Uebel vorge­
bengt werden köunte, in den Bor'tx'rgrund 
treten müßte. Wohl patrouillieren Gendar­
men, forschen und suchen, aber die Gemeinde 
selbst tut inchts, um das Eigentum ihrer 
Bürger und die Sicherheit ihres Löbens in 
erhöhtem Ms;e zu schützen. 

Bon der Gendarmerie diesen Dienst zu er­
warten, scheint zn viel. Die Verhältnisse 
drängen zu Maßnahmen von Selbsthilfe. 

M a r i b 0 r, 25. August. 

Solche Maßnahmen wären: Organisation 
eines Nachtwachedienstes. insbesondere an 
Sonn- und Feiertagen. Feststellung eines 
Preises für denjenigen, der den Täter bei 
der Brandlegung ertappt oioer sichere Be­
weismittel dafür zu erbringen vermag. In 
den Dienst der Nachtwache könnten auch ei­
gens dazu dressierte Hunde gestellt werden. 
Freilich erforderten solche Vorkehrungen 
auch materielle Opfer und vor allem eine 
Einmütigkeit der Bürger. 

Die Gemeinde ist die erste Stufe in der 
Organisation der menschlichen Gemeinsam­
keit und der Sicherheitsdienst in dieser Ge-
mei«sam!teit zählt zu ihren vornchmsten 
Präragatwen. Die Gemeinde Kamnica hat 
Ursache, diesem Rechte eine besondere Obsor­
ge zu wildmen. A. L. 

m^ «US dem Klerus. Zum Dechant des 
Mie^tales ist der Pfarrer in Prevalje Herr 
Matthäus R i e p l, Geistlicher und Konsisto-
rialrat der Diözese Gurk, ernannt worden, i 

m. Sine neue Sopranistin. Die Theater« 
intondanz hat für die kommende Saison die 
Operettensängerin Frl. K 0 c u v a n, Mit­
glied des Nationaltheaters in Ljubljana, ver 
Pflichtet. 

m. Aus dem Zolldienfte. Herr Drago 
P a v l 0 v i bisher Zoll>beamter in Ma­
ribor, wurde zum Zollvenvalter in Bvhinj-
ska Btstrica ernannt. 

m. Die Gemeindewnhlen in Tezno. Wie 
bereits berichtet, erhielt der aus de.i Sozia­
listen (Stropnik), den Unparteiischen (Sche-
weder), der Slowenischen ^?'?tt<par:ci (Bez-
jokV und den unabhängigen Arbeitern (t'cr-
ne) zusammengesetzte Block mit 5 von 9 Man 
daten die Majorität. An Stimmen erhielt 
der Block 88. Die beiden slowenischen völki­
schen Parteien, und zwar die Orjuna-Liste 
und die Liste des Gerenten I a g r 0 v i L, 
errangen mit 49, bezw. t8 Stimmen je zwct 
Mandate. Unser gestriger Bericht wäre au­
ßerdem dahin richligzusteklen. das, bei den 
Wahlen eine kommunistische List^ überhaupt 
nicht aufgestellt wurde. 

Ein Bermäcfttnis 
Noman von Th. L. Gottlieb. 

sUuberechligler iüachdruck verboten.) 

„20 nullt, uue du nicinst. At'l'r ich lirach-
t'' ihr k^llc hülng und Wertschätzung eut-
gegen. ?i<' <'rnnl'>? sich mir zniar daiilbar, 
abi-r von wiiilicher ^'ielu' schien sie nichts 
verstchen zu uwllen. war eine zu seicht 
i»<l'anlagl< ".üatur, ein Erziehuiig^^feliler, der 
nicht NN' ihr ^chiildkiuilo gc'lnicht iverdeu 
dar». Ablr dich, «Heinrich — dich liet'te sie 
abgöttisch bis zu ilzreni Tode." 

f>iinr!ch nmi' i'iiil'u a'is '»aö Bil'». 
lcisse sie selis^ rttli<'u!" sagte er ?udäch' 

lig. Tt'^iii nmlisil« ir sich eiilschl^ss'.'u au den 

„'^l'nch siss dlin, Mli-z dii selbst au ^'eid niil-
si'Niacht, ?nlrsl du nichl nirilllii, das' 
?n')»ie ein killich,"-, -chiilsttl N)ider''lis)' 
hnU, ich dich nvchnial'5: !^!illi<ie lueine 
Walii!" 

5>lurlch s^'^Dssiiiann der '.'selt<re war aus 
s^ps'lnid« II und drsutle deni -i)l)Ul' di«' Hiiii i. 

dl',IN, Iiiiii,,', iil, N'isl deiiii'n, „er-
inf-tiiilich, n c^Uiille iii.l,! im s!..h.il! 

h<'s>e nur den einen Ätunsil),' das; du 
""s.t ite f^ntläi.s.s)iiiig ei s''sisl. Tnch 
inu»!l dl' zninnlli ii, lij.? ich d.i.-; ^n.'.'idch.'n g«'. 
!!k)l'N und <iii't) ss« sp»nlsii'ii hiilxii uxlde. 

gii iilsie dilh." 
.V'itilich w'u elnll. kslliiideu. Ec slU^lte sich 

gliirllich, weil er zuversichtlich ermart-ete, 
daß Ellt) .^lohlhauser diese Probe aus Herz 
und Nieren glücklich bestehen werde. 

7. .^iapilel. 
Wenn die Himmel ziirnen... 

Hörster Wildring stöpsle emsig sein ihn: 
nneutbehrlichl'.? Pseischen, während Kurt 
'niil den, Hunde spielte, als Ellt) das Zim-
iner betrat. Uiu ihren Älkund lag ein leiden­
der Zug, und das l^)esicht war blaß niie vor-
deni; von einem rosigen Hauch keine Epnr 
iiiel)r zu sehen. Sie niachte einen nberiiäch-
tigeu Eiudrlick. 

Wildriug gewahrte es nud fragte voll Mit 
leid: „Sind Sie unwohl, Ellt)':"' 

Sie schi'ittelte den .^topf. „Nichts von Be­
deutung. .Herr Wildring. Ich liatte einen 
kleinen Schwindelanfall, der nlir gauz uner-
llürlich ist, und davon mag mein Aussehen 
l)errilhren. Es wird schuell besser N'erden." 

^turt »nollle das Mädcheu ein nie^iij^ nek-
ken, de-^lialb niciute er uiit leisem Spott: 
„Tu solltest doch schon aus eigener Ersah-
riuig wissen, Baler. daß Bruiitleiite nun 

eiiinial nicht and^'rs sind! Der Brautstand 
ist zN'iir eine ginciliche Zeit, docl, hat er anch 
't>ne '^«liolleuseiten; e»'. gidt da viel zu deu­
ten. eine geuusje Spannung, «'in l'-drsiclen--^ 
des l'lu>a-z liegt in der ^'uft, das sich dein 
^^''iniile uiilleilt. Das dn'.i^'it so lan^ie, bis 
da-z sieidl lseilige liindei-de ..^a" g^'sjno l'en 
ist, die Heizeu mich vor der llu) dul 

Menschen einander angehören — da lost sich 
denn diese Bedrückung mit ein^mmal. macht 
stiller Gli'lckseligkeit Plat) und zaub^'r: Nosen 
auf die Wangen der jungen Frau. Ist es 
nicht so?" Lachend blickte ?r auf daS Mäd­
chen. 

„Die Beantwortung dieser Frage übcrlas-
sc ich Ihnen selbst. Kurt. Si^ sprechen so, 
als hätten sie o.'s alles schon ein du^<'.'n):nal 
mitgemacht. Uebrige^s geben Eie sich 
leine Mül)e, zu spotten, Sio sind dlzu viel 
zu harmlos." 

,.O schwere Zeit! Nun sie dir aber 
nicht schlecht heimgeleucht^'t!" lachte der Ba­
ter hell auf und zündete sich endlich seine 
Pfeife an. „Ja, ja — ich b>il''s tmmer gc-
fagt: mit Franenzimn'ern ist nicht gut Mr-
schenessen, uns Männern ble'd-.'n allemal die 
Kerne. An Schlagsertigkeit können wir Män 
ncr es mit den Frauen w.'»hl nicht ausneh-
inen. Sie sind ein Hauskreuz 

„Das sich wohl jeder gern au^ die Schul­
tern nimmt — so aiuh Sie, 5)err Wildring." 

„Ja, recht halien Sie, Elly — weil's ciuch 
gar so süß ist!" 

Der alte S6)werenöler gin^ lachend zm 
Tür. In diesem Attgenbli.-k scliliig Wald-
niann heftig au. Draußen er:ön:e.Hnpeusig-
nal. 

Wie ein elektrischer Schla.i dnrchsul:?' es 
Ellv: .H<'inrich niar lner! Wa.^ mochte er 
liringen? llnd sie lvurde noch uin cinen 
Schein b!eich<'r, 

Heinrich eilte, nachdem er einzn wahren 
Luftsprung aus dem Wagen gemacht hatte, 
auf das Mädchen zu und schloß es '.n seine 
Arme. 

„Elly! .Nun wird allc» Ungewißheit ein En­
de nehmen! Vater hat doch eingewilligt, wie 
ich es ja vorausgesehen. Nur stellt er natür­
lich auch eine Bedingung: Er will dich vor­
erst sehen und sprechen. Wir werden in ei­
nigen Tagen zu ihm fahren." 

Elly hing halb ohnmächtig in seinen At­
men. 

„Heinrich, ich weiß nicht, wie mir ist! Soll 
ich lachen — weinen? Die Angst — die 
Freude — —* 

„Still, mein .Herz! Du hast keine Ursache., 
dich zu ängstigen." 

Am Abend saßen die fünf Menschen im 
traulichen Zimmer beifamme,,, und auZ den 
Fenstern des Forsthauses drangen fr5I)Iiche 
Stimmen und lautes Gläserklingen ln den 
stillen Wald. 

Die Tiere des Forstes wurden wach und' 
«ugten neugierig auf den Lichtschein, der 
aus den Fenstern in die Nacht drang, jpitz-
^en die Ohren, denn solch fröhliches l^^tue 
zu nachtschlafender Zeit waren sie bisher 
nicht gewohnt. Die Böglein erwachten auS 
ihrem Schlummer und zogen die Uöpse ans 
dem warmen Gefieder. Was mochten die Be­
wohner der stillen Waldklau^e heute nur ha-
ben. daß sie so lachten nnd guter Dinge wa-
r«»? ... - (Forll, solgt.) 
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m. SchwurgerichtSseflion. Die tzerbstta-
glmg des hiesigen Schwurgerichtes begiimt 
am 13. September. 'lIisher '.vurden folgende 
Fälle ausgeschrieben,: Michael N a m b a-
ch e r, Totschlag, und Anton L i P n i k, 
Mord. 

m. Epilog Mt AollfkandalafsLre. Morgen 
findet vor dem hiesigen Ztras^cnat eine in-
teressante Preßfehde in der Klage dcS Rechts­
anwaltes Dr. S l k a? und d?!- Zollbeam­
ten B o l e den Zi",v:rmlttler Adam 
Marie Dr. Sl??ac äußerte sich in 
der letzten Schwurgeci<htsve^l,andltlng geg-^n 
die Zollschwindler als V?ciretcr des Ange­
klagten G ru bie dahi:,. da^ die Zeugen­
aussage des Herrn Mar!ö nicht zu berück­
sichtigen sei, da er von Bol» der vorschrifts­
widrigen Verzollung ::lne? sewie an­
derer Malversationen beschuldig: wurde. 
M ar i L veröfsentlichi^: in dm Blättern 
ein „Eingesendet", wori-i Dr. Slokar und 
Boll-, beschuldigt n?erden, g.?«' g^mrin gele­
gen zu haben. Zum Schlüise wurd»:» die bei­
den aufgefordert, die eln.l.ubringcn. 
Run hat i^r Gerichtshiis ü^m Ü^ageöeg.'hren 
Dr. Slokars und Bol<?^Z stattg^'gc!ben und so 
wird die Verzollung d.'?. Aulos des Ingen. 
F r i e d a u ein Nachspiel der Zollschwir.-
delaffäre abgeben. 

m. Errichtung eines Damme» zum Schutze 
gegen Vrdrutschnngen. Die Ruska cesta ist 
bei langanhaltendem Regenwetter immer 
der Gefahr von Erdrutschnngen ausgesetzt, 
da der drauseits gelegene Teil der Straße 
sehr steil abfällt. Auch beim letzten Unwetter 
rutschte eine längere Strecke a-b. Dechakb 
beschloß d'.e Bezirksvertretung, zur Siche­
rung der Böschung einen Damm und einen 
Abzu-gsklmal zu errichten. Mt dem Bau 
ldessekben wur^oe bereits begonnen. 

m. Halbe Arbeit. Man ist jetzt eifrig dar­
an, die Wege am Kalvarien'berg, die durch 
die letzten Regengüsse beinahe nnganAar 
geworden sind, wieder auszubessern. Man 
braucht «rber nur einige flüchtige Blicke auf 
Idie Ar^eiltsstellen zu werfen, um sich als 
Laie zu überzeugen, 'daß «Sen nur halbe Ar­
beit geleistet wird. Es ist sa einleuchtend, 
daß nur betonierte Rinnsale an der Lehne 
des Weges iihrem Zweck entsprechen können. 
Die Zagröber Stadtgemeinde hat diese Fra­
ge in den TuS^kanec-Anlagen vorbildlich 
pelöst. Mit dem Auslheben von gewöhnlichen 
l^räben und ^oer Beschotterung der steilen 
Woge ist alber zweifellos wenig gedient, da 
der erste stärkere Regengus; genügt, unl l^ra-
ben und Weg zu elneni einzigen Bett des 
SturMchleins «uszuschleifen. 

m. Versuchter Einbruchsdiebstahl in der 
hlesigen Z^mtirche. Gestern wurde ein unge­
fähr 2Ssä.hriger Mann in i^er Kirche bemerkt, 
als er im Begriffe stand, mit einekn nc^chge-
machten Schlüssel eine Lade beim Altar des 
Hl. Anton zu öffnen, in der^sich mehrere 

.S^'ost!barkeiten befinden. Als der Mann das 
Na^en eines Menschen vernahm, ergriff er 
die Flucht. . 

m. Die Einschreibungen in daS Töchter­
heim „Vesna" erfolgen am 13. und 14. Sep­
tember. Der Unterricht in der dreijährigen 
Gewerbeschule beginnt am 15. September. 
Anmeldungen sind an die Mresse „Vesna", 
A^kerSeva ulica 6, zu richten. 

in. Für ein sechsjähriges Mädchen ohne 
Verwandte werden Eltern gesucht, die es 
als ihr eigenes Kin's auszunehmen gewillt 
sind und .ih-m auch ihren Fa'miliennamen 
geben. Das Mädchen ist gesund und brav. 
iBvzüglich näherer Informationen wende 
man sich an die sozial-politische Abteilung 
des Sla'dtmagistrates. RotovZki trg 8. 

m. Blutschande. Vergangenen Dienstag 
wurde der 62 Jahre alte, in 'ter Umgebung 
von Sv. Urban wohnhaste Thomas O. ver­
haftet, da er schon mehrere Jahre hindurch 
seiue fünfzehnjährige, geistig zurückgeblie­
bene Tochter vergewaltige mid sich so 
des Verbrechens der Blutschande schuldig 
machte. Am Sonntag, den 15. d. M. wurde 
er mit seiner Tochter von einigen Nachbarn 
in flagranti ertappt. 

m. Ein Häftling entsprungen. Ter ^nZcih-
rige, wegen öffentlicher (^^ewalt'.ät'gk^'it zu 
1)^ Jahren verurteilte -trä'ling Franz 

u 8 ist vorgestern bei der Arbeit in der 
staatlichen Pflanzung in Pekre entflohen. 
Der Flüchtige trägt die Nuui'.ner 

m. Mißglückter Einbruch. Unbekannte 
Mlssetäler versuchten gestern nachts durch 
ein Kellersenster des Gasthauses „Trans-
vtN" in der (''rtomirl^va ulica einzudringen, 
doch fanden sie ikins Fenster zu eng. weAhalb 
sie es N'agten, durch die Türe in das Gast-
hmls sich Ltn^uschleichen. Doch dort hatten 

sie noch weniger Glück. Di« Gattin des 
Gastwirtes wachte nämlich noch und ver­
scheuchte die Diebe, bevor sie noch etwas mit 
sich gehen ließen. 

m. Unfall. Gestern nachmittags wurde die 
S?j<Lhrige Private Aloisia K r a L k o auf 
der Straße nach Brezno von einem Rad­
fahrer umgestoßen, wobei sie am Kopfe und 
an beiden Armen derart schwere Verletzun­
gen erlitt, daß sie ins Allgemeine Kranken-
^us überfüihrt werden mußte. 

m. Finale-Fuhballwettkampf Zagreb—Beo-
grad im „Diana".Kino in Studenci. Die von 
uns bereits angekündigte Vorführung der 
Filmaufnahmen des Finale-Fußballwett-
kampfes Zagreb—Beograd in Ljubljana fin­
det nunmehr im Kino „Diaqia" in Studenci 
statt, und zwar von heute Mttwoch bis ein­
schließlich Samstag den S8. d. Wie uns mit­
geteilt wird, sind die Bilder sehr rein und 
plastisch. 

m. Wetterbericht. Maribor. ?ö. August 8 
Uhr früh. Luftdruck: 744.5; Baroineterftand: 
742; Thermohygroskop: — 2; Maximaltem­
peratur 20; Minimaltemperatur -j- 19.5; 
Dunst^ruck: 19 Millimeter; Windrichtung: 
W; Bewölkung: 0; Niederschlag: 0. 

<ZsO«0kvk«v, ul. 14 Mt«elGr 

I^oernimmt sitmtlicde ^rdelten in (Zotc! 
(Kronen. lZkücken) 5c)vie (Iedi55e »U5 un^er-
drecklickem Ksutsckuk clen kulantesten 
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m. Nutzviehmarkt am 24. August. Der 
Auftrieb belief sich auf 5!>4 Stück (18 Pferde, 
17 Stiere, 171 Ochsen, 371 Kiihe und 17 
Kälber). Der Handel ^var sehr le^ast. Ver­
kauft wurden 376 Stück, 'hiwon lI0 Stück 
nach Oesterreich und 15 Sti'lck nach Italien. 
Die Preise, die seit voriger Woche etwas 
zurückgegangen sin'o, waren für l Kilo­
gramm Lebendgewicht folgende: Mastochfen 
8, Halbmastochsen 7—7.25, Zuchtochsen 5 
bis 6.50, Schlachtstiere 6—7, Schlachtmast-
külhe 6—6.75, Zuchtkühe 4.50—5, Kühe zur 
Wursterzeugung 2.25—3.75, Melkkühe 4.50 
bis 6.75, träck'tige Ki'che 4.50—6.75, Jung­
vieh 5—7 Dinar. 

m. Heu- und Strohmarkt am 25. Au-mst. 
Heute wurden l1 Wagen Heu ui^o 2 Wa­
gen Stroh auf den Markt gebracht. Der 
.Handel war schr rege, weil das Viehfutter 
derzeit in größerer Menge von der Mili­
tärverwaltung angekauft wird. Die Preise 
waren für Heu 70-.I00, für Stroh 40—50 
Dinar'für 100 Kilo.gra'mm. 

m. Spenden. Für den lungenkranken In­
validen spenloeten „A. K." 100 und „D." 5 
Dinar. Herzlichen Dank! 

m. Messekarten siir die Grazer Herbst­
messe. Messekarten für die Grazer .Herbst­
inesse, die in der Zeit vom 26. August bis 
8. September stattfindet, sind zum Preise 
von 15 Dinar in der Verwaltung unseres 
Blattes erhältlich. Dortselbst werden auch 
alle näheren Inwrmalwnen erteilt. 

* G r o ß e s A o n z e r t  h e u t e  Mitt-
wech atends im Restaurant H a l b w i d l, 
ausgeführt von der Salonkapelle Mar Meg-
liö. NäMen Samstag wieder die Bauern-
tapelle „D' Bach^'rer". 8712 

* Mittwoch den '?5. d. Ctitekonzcrt in der 
Velika kavarna. verstärk!.') Orch-'st'?r mit 
Kabaretteinlagen. 8^;)? 

* Grajska klet (Vurgkeller). Heute Mitt­
woch Familienabend mit Tanz. Anfang um 
20 Uhr. Zum Ausschänke gelangt der beste 
Jerusalemer. 8720 

Schach. 

Sieg des m MariVor bekannten Ga«steS, des 
jungen Boris T o t über den feinen Spieler 
A g a p j e v e v in Zagreb bewies die 
Stärke Tots, der bisher nur eine Partie ge­
gen Kalalbar verlor. A c i m o v i 6 ge-
n>ann gegen M.:zli<ar nach 20 Zügen, eben­
so P o l j a k o v (B-Gruppe) gegen Dumi<;, 
RoZi (« gegen Ionke, der vollständig ver­
sagte. Die Partie Marjanoviö-Vogelnik 
e n d e t e  r e m i s .  A u  l o e n  j u n g e n  V o g e l n i k  
hat man mehr Hoffnungen gesetzt, doch hat 
er biKher erst 4 Punkte erreicht. P i r c 
aus Maribor siegte über RieSl, D r n o v-
sek gewann gegen Didzinski; alle anderen 
Partien wurden unterbrochen, ein Beweis, 
wie die Favoriten in den letzten Runden 
vorsichtig spielen, um an die Spitze zu kom­
m e n .  I n  d e r  A - G  r  u  p  p  e  i i s t  d e r  S t a  n d  
folgenoer: Kalaibar und Rupnik je 5 (1 un­
terbrochen), Tot 5, Teeaiveiä 4;^ (1), RieÄ 
4)^, Agapjevev und Pirc 4, JeroZov 3 (1), 
GrenKarsti 2^ (1), Acimvviä 2^, Mrzli-
^ar 2; in der B-G r u p p e: RoZiö 7^, 
Drnov^ek 6, Furlani 5>j (1), Dr. Singer 
5)-^, Didzinski 5, Poljakov 4^, Vidmar 4 
(1). Kulünski und Vogelnit 4, Ionke, Du-
mi6, Marjanovi«^ je 2. 

Da nur noch zwei Runden bevorstehen, 
kann in der B-GruPpe der Zagreber R o-
Z i e, bekannt durch sein solides Spiel, nicht 
mehr ilberholt werden. In der A»Gruppe 
loürfte K a l a b a r aus Varaidin oder 
Rupnik Erster fein. So dürften in den 
engeren ÄVettkampf RoZiö, Kalabar, Rup­
nik, Furlani oder eventuell DrnovKek und 
Tot kommen. I. F. 

Sport 

Das Gchachwrnier in 
Lsubljana 

Gestern wurde die 9. Runde gespielt, in 
i'.er es sich zeigte, dah 'eer Kampf um die er­
sten Stellen, bezw. um die Meisterschaft von 
Tag zu Tag schärfer wird. 

Der Sieg Cyrill V i d m a r s, eines 
Bruders des bekann-ten Schachmeisters Dr.. 
Vidmar, den er über den Zagrciber Favo­
riten Dr. Singer davontrug, bildete 
'oie Sensation des Tages, denn die Eihancen 
Singers ^ind dadurch sehr gefallen. Auch der 

: Franz Wening, der neue Trainer de» 
S. A. Maribor. Bekanntlich wurde vor nicht 
langer Zeit der belannte Grazer Fußball­
spieler Herr Franz W e n i n g in den Ver­
band des hiesigen S. K. Maribor als Trai­
ner und Mitglie.^ aufgenommen. Der her­
vorragende Sportsmann, der sich in Graz 
Mes ausgezeichneten Rufes erfreute, »var 
lange Zeit Mitglied der Grazer Sportklubs 
„Sturm" und ,.G. A. K." und hatte als 
solches im letzte Jahre >bei 4 bis 5 interna­
tionalen, in Jugoslawien ausgetraaenen 
Wettspielen Gclogen>heit, allein 20 Goals 
ein.zusenden, was zweifellos eine Rekordzahl 
darstellt. Das erste Auftreten des bestbe-
tannten Fus^ballers in Marrbor anläs^lich 
des sonntägigen Trainingspieles zwischen 
oen Klubs ,.Maribor" und „Merkur" konn­
te leider die ausgezeichneten Eigenschaften 
Wenings nicht zur Entfaltung bringen, da 
er als Trainer darauf bedacht sein mußte, 
seinen Leuten Ebancen zu bieten, um ihre 
Spielstärke festzustellen. Es war ja ein aus­
gesprochenes Trainingspiel, wel­
ches dazu diente, dem neuen Leiter der Ma-
rrbor-Elf ein klares Bild vvn deren Be­
schaffenheit zu geben. 

: Letchtathletisches Meeting um die Mei­
sterschaft der Stadt Maribor. Die die 
Schiedsrichtersury «bilderlioen Herren wer­
den ersucht, zu der am D o n n e r s t a g 
um 20 Uhr im Hotel „Pri zamorcu" statt­
findenden Vorbesprechung zu erscheinen. 
Weiters wurden zwei neue Disziplinen. 
Stabhochsprung und D r e i-
spru n g, dem Programme angeschlossen. 
Unter dem in unserer letzten Nummer be­
richteten 6500 Meterlauf ist keine Disziplin 
zu verstehen, sondern ein Langstreckenlauf 
auf der Strecke Marihor—Kamnica un'o zu­
rück. Die zu durchlaufeni>e Dii'tanz beträgt 
rund 6500 Meter. 

: „Rapid" spielt GamStag in Ptu«. Kom-
Menden Samstag wir^ die S. V. Rapid in 
Ptuj Aastieren, um gegen den dortigen S. 
K. Ptuj ein Spiel mit dem Beginne um 
halb 18 Uhr austragen. Die Iugendmann-
schast wird vorau-isichtlich Trainingspiele 
gegen „Svoboda" austragen. 

: S. B. Rapid. F r e i t a g u.m 20 Uhr 
Spielerversammlung im Klubheim. 

: Athletik-Celje : G'̂ adjans'i (Zagred). 
S o n n t a g, den 29. August spielt der 
La-n^c-esmeiister ..Evadjanski" gegen Achle-
tik-Celje in (lelje. 

-s>-. Kwo 
v«rg . Kino 

Von Montag den 23. bis einschließlich Mitt­
woch den 25. August: Drama einer vom 
Gatten vernachlässigten Frau. Ein herr­
licher Roman aus dem Leben einer v)'n 
Manne vernachlässigten Frau. Sechs Akte 
aus eleganten Salons und Nachtlokalen 

vurÄe ein etiul«« 5t0«Ir Zck»Ick».5etfe ge. 
iun^en. k» velckem nur «ite gerlns»i« 
VertSl»«kunU veräen lconnte. 

vurä« eln eln-Ige» Ztück Vz»6»e «lurck 
Sckickt Seit« 

Iminer 
t»» r«l» un<! Knt unä aw» 

Vir IlSnnt« 6en ?rel» äer 
5elLe »»vd verdtllttzen. »enn vir e» voUten; 
Durck dtlilgere Kokttstke 6urcl» venlger 
»orDfAUlie Lr««uUuni. 

VI? t»» «» «>«1» m»«er 
Ipn»«b »tekt t«»t» 

MM M izt lile ileM!" 

eekt mit tlaric« 

lilriek. 

Newyorks. Wunderbare Ausstattung, er­
greifende Handlung, von der niemand un» 
gerührt bleibt. 

Apollo » Kino. 

Der Film „Der Kampf ums Dasein" ist 
nicht eingetroffen. An seiner Stelle gelangt 
ab Dienstag den 24. bis einschließlich 
Donnerstag den 26. August zur Vorfüh­
rung: „Versunkenes Gold", mtec.ssinteS 
Abenteuerdrama mit einem Unterseeboot. 
6 Akte. Packende Szenen. — Der Film 
„Fußballmatch um den goldenen Königs-
Pokal in Ljubljana" wird iveitcr durch 3 
Tage als Vorspiel laufen. 

Stno „Diana" in Gtudenei. 

Von Mittwoch den 25. bis einschließlich Freis 
tag den 27. August: „Das Phantom von 
Moulin Rouge". Phantastischer Filmro­
man in 8 glänzenden, lururiös ausgestat­
teten Akten. Kolossale, spannende Hand­
lung. 

Sport-Schlager: Finale - Fußballwettkampf 
Zagreb—Beograd bis einschließlich Sams­
tag den 28. d. Sehr interessant, plastisch! 

Vorstellung täglich an Werktagen um 20 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen um 16, 18 und 
20 Uhr. 

-c>-

Radio 
Mittwoch, den 25. August. 

W i e n  2 0  U b r :  F l o t o w  „ A l e s s a n d r o  
Stradella", romantiscke Oper in drei Auf­
zügen; hierauf leickite Abendmusik aus dem 
Burggarten. 

B e r l i n  2 0 . 3 0  U h r :  J u g o s l a w i s c h e r  
Tamburaschenchor. 

L e i p z i g 20 Uhr: KammermusikabenÄ 
(Streichquartett); 21.15 Uhr: Tanzmusik: 1. 
ältere Tänze; 22 Uhr: TanMusik: 2. neu­
ere Tänze; 23.45 Uhr: Ta-nzmusik: 3. mo­
derne Tänze. 

F r a n k f u r t  2 1 . 1 5  U h r :  U n t e r h a l ­
tungsabend, u. a. die Premiere der Farce 
„Der Rad'^'-Professor". 

M ü n c h e n  1 9 . 3 0  U h r :  M a r c e l l  S a l z e r -
Abend (Orchester); 22.30 Uhr: Gespräch 
über das Photographieren.-

R o m  2 1 . 2 5  U h r :  B r u c h s t ü c k e  a u s  d e r  
Strauß'schen Oper „Ein Walzertraum". 

Z ü r i  c h  2 0 . 1 6  U h r :  V o r t r ä ^ i e  u n d  O r ­
chester. 

Donnerstag, den 26. August. 

W i e n 20 Uhr: Orche^trvilkon^ert des 
Wiener Snmphonieorche''ters: Schubert-
Strauß-Abent^; wät?rend der Pausen Lie« 
dernorträge aus dem Burggarten. 
Berlin N.30 Uhr: Nach dem Zeier-
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'«Send (Drch«ster und Solisten); 22.30 Uhr: 
sTanWlufik. 
'  L e i p z i g  S V . 1 5  U h r :  P r v b u W o n e n  v o n  
.sVesangSchören. 

F r a n k f u r t  2 1 . 1 b  U h r :  M a l ' e n i s c h e  
^Dpermmtfik. 
» R o m  2 1 L b  U h r :  V o k a l -  u n d  J n s t r u m e n -
^tlllkvN^t. 

Z Ä r i ch 20.lv Uhr: OrchestraNonzert 
»nd Soli>sten. 

^ Yra« (als ihr Mann betrunfen zur Türe 
Hereinstolpcrt): ^V, ich unglückliches Weib — 
schon wieder betrun7en!" — Mcmn (erstaunt): 
»Was, du auch?" 

Kundmachung 
Beim Infanterieregiment Nr. 45 in Ma­

ribor findet am 2. September l. I. um 10 
Uhr vormittags in der Kaserne „Kouig Ale-
icander I." die mündliche Lizitation (bis zu 
welcher Zeit auch die direkten Anträge ge­
macht werden können) für die Lieferung von 
Berpflegsartikeln für die Garnison Maribor 
statt^ 

5327 Kg. prima Hausschwcinfette, 1<).li35 
Kg. Reis, l l.OKI stg. Makkarom, 1440 jtg. 
Fidelinen, 3000 Kg. Linsen, 4600 Erdäpfel, 

g. Fisolen. 2100 stg. Mehl Nr. 4, 
200 Liter Wcinefsig, 190 Ltg. trockene Pflau­
men, 100 stg. Tce, 0si0 stg. Mnlzkaffee, 40 
Kg. Pnprika, 25) j>!g. Lorbeeren. l5)0 L<'-
quar, lZV g. ivcoh^i, ItX) sig. Marmelade, 
M00 Ttück 5cnimel, 440 Kq. Olivenöl, M 
Kg. Reis Cplendorfer, .'^099 Kq. Nndeln, 
1100 Kg. Weizengries^, 1410 (Varste, l>jl» 
Kg. Eauerkrant. 1400 Kg. Mehl Nr. 0, 4557 
Liter Essig, 2i07 Kg. Zwiebel, 4l^00 ji^ilogr. 
Zucker, Kg. gebrannter Kaffec, 120 slf;. 
Franck-Kaffee, 20 Kg. Pkeffer, 15 Kg. Zintt. 
5)0 Kg. Rosinen, .stg. auSgclvste Nilsse, lZ00 
Kg. Feigen, 1500 Liter Wein. 

Die Lizitation wird nach den Mustern ge­

balten. Tie LizitationZmuster sind mitzu­
bringen. 

An ^laiition sind 5 Prozent deZ gesamten 
W.'rtes der Arlikcl zn erlegen. 

Tie A^itragsteller sind verpflichtet, nc'bst 
den notivendisien Tokumenten auch eine ^-l^e-
slätignng über die Etaatol^iugerschaft l^izu-
bringen. 

Tie V.'dingnnaen i'iber die Lizitation lie­
gen täglich ^^nr «Einsicht in der ^tanzlei des 
Insr.-Neg. Nr. 45 auf. > , 

Nrvj <)7ll kill 14. lyZ6. «odins 
lcncelLrÜL kom^nllo 45. poZacli^ilcl)? 

puk». r 8727 

Klemer Anzeiger. 
W??ß«Wi?MU>WW 

Echwache Männer erhalten wich 
tige AuMärung gratis. Zuschr. 
an die Verw. unter „sichere 
Rettung-^ WLü 

SchuArlIe« für Automobilisten 
und Motorfahrer von der billig­
sten bis zur feinsten AuSfühwng 
in reicher Auswahl. American 
Import Company, Maribor, 
Aleksandrova eesta S. 8S11 

Gtiller Teilhaber mit Barver­
mögen von ea. IbO.oov Dinar 
zum Ankauf einer Weinstube od. 
Gastgeschäftes in Graz — Wein­
produzent zur gleichzeitigen Lie­
ferung — bevorzugt. Anträge 
unter „Diskretion 1926" an die 
Berw. 9S89 

k»»t» a»»»«k 

von via »ukvSits »uk 

24 

»ovie «nen^eitiiek«r Ztiekunter-
»icdt det «»>«ss»Iv«ttr«w«U 

^loZ» v»»»ss 

Itk«»»»» ul. 14 

Slaoieruinenlcht für Anfänger 
und Vorgeschrittene erteilt Zo-
i^fine Gru^r. Anfragen ab 28. 
August KoroSka cesta 26/1, oon 
10-12 und 14—1« Uhr. 87Vd 

Tausche große vierzimmerige 
Wohnung in Villa mi: kleine­
rer, 3- l Zmmer. Anfc. Kc'nS-
öeva ul. 34/1. S723 

VouukHe Zzlmmerige vohnung, 
Badezimmergelegenheit, wird ge 
gen zweizimmerige, bevorzugt 
ParknShe, getauscht. Anzufragen 
Marstan", RotovS^ki trg 4. 

8713 

»«ltlU»« 

D> Stftuhl 

A«»se «Ues Sold, Silber und 
sÄfche «-bissen M. Ilger, Iu. 
»«lter, Maribsr. S663 

^hlensSck<^rSke 70X100 cm, 
von Zucker u. Reis, starke, kauft 
jede Menge Vinko Dular, Stra« 
ta pri Novomesto^ 8703 

Weinstein kauft Ferd. tzartin-
ger, Aleksandrooa cesta 20. 8023 

A> 

Milchkannen f. Transport, gut­
erhalten, 25 Liter, per Stück 100 
Tinar. Kos, Alav«» skr. ul. 12. 

8605 

Aanartenviigel. gute Sänger, 
Männchen, zu verlausen. Verzel, 
Ptuj. „VtrobhauS-. * 
Gute Zither preiswert zu ver. 
kaufen. Ansr. Veno. 8709 

Schreibmaschine „Ideal", gut er 
halten, bittig zu verkaufen. — 
jlahtiö, Elovenska ulia. ' 8707 

A» «tele» lstfuch! 

Lokal im Zentrum der Stndt zu 
pachten gesucht. Gefl. Anträqe 
unter „T^likatessen" an die Bw. 

86V8 

a 
» 
s» 
a 
» 

Mehrere schwere und leichte 
Fuhr»äße«» auch 1 Kaleschwa-
gen, eine grosse eiserne Spindel« 
Obpprefie sind billig zu verkau­
fen. Anfrage beim Schmied Pe-
Lar, Pod mostom 8. 8706 

Gteirer-, Linzer-, Fleisch' und 
leichte halbgedeckte Wagen bil­
ligst zu verkaufen. Kriwanek, 
LoSika ul. 3^ ^ 

t^leiner Eiskasten für Privat« 
Personen, gut erhalten, billig zu 
verkaufen. Einspielerjeva ul. Ä 
im Geschäfte. 8718 
Kleiner D. K. W. und ein kom­
pletter Göpel für 2 Ochsen zu 
verkaufen. Anfragen in Kanzlei 
Scherbaum. 8726 

Suche Mitte Etndt oder Nahe 
Studenci per 1. September ru­
higes, womöc^lich separ. Zimmer. 
Angebote unter „Jiig." an die 
Berw. 86.52 

Fräulein aus besserer Familie 
sucht m. 1. September bei einer 
feinen ^kamilie ein schönes und 
reines Zimmer im Stadtzen­
trum samt qcinzer ^^erpsleqnnq 
und wenn möglch mit Klavier-
bentttzunq. Anträge an die Vw. 
unter „Stadtzentrum". 87.';3 

Gutes Pianino zu mieten qe-
sucht. Gefl. Anträge an die Vw. 
unter „Pianino". 8717 

Al«llenses»ch« 

Verwalter für größeren Vesih, 
welcher in allen .Hausarbeiten 
versiert ist, ledig, 27 Jahre, wird 
empfohlen! Anträge lniter „Ver­
läßlich 8671" an die Verw. 8671 

» » 
s 

L 
I 

3 guterhaltene Kiichenkredenzen, 
grofzer weißer Kiichenkasten, 2 
Speiskasten je IM?>inar, Schlaf 
diwan k^0, harte Betten, Bett« 
einsähe, Nähmaschine Langschiff. 
500 Din., gteilige Matratzen ie 
120 Din., Küchengeschirr, große 
Kochtöpfe. Anfr. RotovSki trq 8. 
1. St. links. 8730 

Ertragreicher Weinaartenbefltz 
Umaevung Ä' " 
käustich. Anträge unter 
Lage' 

Maribor gunstig ver­
schöne 

an die Berw. V704 

Schöner Be^ bestehend aus 
Mohn- und Wirtschastsgsbäuden 
Aeckern, Wiesen und Weingar­
ten, 32 Aoch, Wald 38 Joch, da­
von 26 Zoch schlagbar (Scheiben 
grund), in der Nähe von Feh­
ring wegen Ueberfiedlung zu ver 
kausen. AuSkünste erteilt der Be­
sitzer Karl Friedl, Miihle und 
Sägewerk in Liebenau bei Graz, 
oder Matteweber, Beamter in 
Minihos-Liebau. Burgenland. 

8710 

KafftehauS und Restauration m. 
dazugehöriger Wohnung, an 
Verkehrsstraße gelegen, wird ver 
dachtet. Anträge unter „Streib-
sam" an die Verw. 8715 

Drei Große Bileubesitz», darun­
ter einer geeignet für Engros­
handel, einer für Ausflugsrestau 
rant, einer alS Ruhesik mit gro-

em Park, dabei auch kleinere 
illa, schön gele^ 

stigen Bedingung 
Anfragen: ^Mar 
trg 4. 

en, unter aün-
en verkäustich. 
tan", Notovöki 

8714 

Motorrad, 350 ccm. O. H. 2, 
15100 km. gefahren, wegen Ab­
reise preiswert zu verkaufen. ^ 
Antrage unter „B. S. A. 350" 
an die Verw. 8729 

A» »«r«M«a 

Schülerinnen werden in sehr 
gute Kost und Wohnung genom­
men. Klavier im .Hause. Schöner 
Garten. Stroßmajerjeva ul. 5/1. 

8604 

Schön möbl. Zimmer mit elektr. 
Licht an zwei bessere Herren od. 
Fräulein zu vermieten. Kacija-
nerjeva ul. 17. 8719 

Guter, verläßlicher Koftplatz m. 
Klavierbenützung für 8 kleinere 
Studenten zu vergeben. Adresse 
Veno. 8732 

Ein schönes, möbl. Zimmer mit 
elektr. Beleuchtung in der Nähe 
des Parkes a>b l. September an 
besseren Herrn zu vergeben. An­
fragen in der Trafik, 6)osposka 
uliea. 8708 

Schön möbl. Zimmer, separiert, 
ist an 1 oder S L>erren sofort zu 
vermieten, ev. mit Kost. Wilden« 
rainerjeva ul. 8/2, Ii' ' 8702 

Offtm Altllea 

Tüchtige Maler- und Anstrei­
chergehilfen werden aufgenom­
men. Morelly, Ptuj. 8700 

klllllMlvSlllittLlücliztt l!er lislesMvzülisü. 
l-li^usitnieäellkix^e: 73i)2 

Kozmajska ul. 30. ^elj. privy?ng ccst-, t9 
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Schlosser werden aufgenommen 
bei Franz Kumerc, Pod mostl'm 
10. 8723 

Kindergärtnerin oder besseres 
Fräulein wird gesucht zu zwei 
Kindern. Nur solche mit guten 
Zeugnissen, der kroatischen und 
delltschen Sprache mächtig. Pho^ 
tographie beilegen. Gute Be­
handlung. Vewerberinnen sollen 
woniegsich etwas Nähen kiinnen. 
Ankr ^si72 

Maler« und Anstrelcherlehrjunge 
wird gegen Bezahlung sofort aus 
genommen bei Vaupotiä, Sod-
na ulica 16. 8595 

Braves Mädchen, das auch et­
was kochen kann, wird zu kleiner 
Familie gesucht. Adr. Verw. 

8651 

HandelsangesteVter, Spezerist, f. 
Reisen verwendbar, wird aufge­
nommen. Anträge an die Verw. 
unter „1. September 1926". 

8711 

3 Hilssarbeiterinnen ft1r leichte 
Arbeiten fllr vierzehntägige Be-
schäftgung gesucht. — Tansport, 
Spedtion, Aleksandrova cesta 61. 

8725 

LUeMlgs 

H^L ls r  uncS  

An5 t reZ«ker  

>vercZen Ausgenommen. 

Lokkou» AomZkov lrx 2 

v 
VI« dG»ßG UN^ kDl»I«rSMx'»ta 

ist ctie Vl)lll<ommen rein sortieitc: vzlerreicliik^ciie 
Sl«n»»laelileokl« k'us dem k^.it)i8>v.'il<!er I^evier. 
<len PrEt»»n lier kiesl^en Kvtilen «ngopokt. 
>Ver clie5« Kakle geliel^t, li^ult l<cine iniclcle 
mekr. ?u d»den von 10 'I'lmnen ver­

zollt ti-qnlco jeder 8t.itlon dcl 
DG. v»u»»Nk»«I», Ko!i1enxroLI,?,n(llunx;. 

S 

5SmMcI,er 5piel«sren. LUNk1lZNt.l.c 

50°l« 

u n t e r m  l a g e s p r e l A  

Laspsrl ksninge? ns5l. 

ilSVllv^vriKvEii, ^Iel<5»nclrova res«» 2Z 

2S. Qugutt ̂  Z. isptsmbe? 

50lIl>k!zMZ5sL!.I.WS!>el!lIll.i!kIii) 
250/0 ermsMsung suk cter vatuZ. 

ekrsnsmtt'cks Verl. Veltsiedzstelle 
cler Ilciselcc^iliiii.itionen ^U5vve>5e) inlilu-
sive ?ttm pieiüe von Din 15—t>ei .^pcltition 

l^sridai'. Vvjaini!I«s ul, L 

ZZmtttcks 

lu tivS rsciUTisriTN preisen 

Es5Vsr i  K  ^snZ i ^gS?  
i^5?i nssleclnZic 

ÄN größerem SauskaNe 

in der Ilmqebunq voll Liubliann wird eine Waad^ 
der slowenischen und deuischen Sprache mächlig, mii 
allen Arbeiten des ^aushalles verlraut, woini^glich mit 
I^euqnissen. verläszllich lind el)riich. mit 1. Septelnder 
1926 ausgenommen. Wol)nunq und Verpflegung srei' 
Lol)n nach Iledereinl^unst Schrisliiche Anlräge sind mit 
allen Lebensdaten und Älnsprücheu zu richten an die 
Verw. der „Marinirger Zeilnns," unter „St. M." 8662 

»eilliiüskUW lisül! 
Kelterei ZteininZer, pssssu. vsvern. 

ilDesrßtz«ttt«» «ch M ttß HehMttio« verantwortlich: ü d » aIPer, govrnalift. ytlr de« HerauSge»-' und den Druck oeralltwortlich: Direktor Ktanlo Detela..^ 
Pride wohnhaft in Martbor. 


